
Das 20-Jahr-Jubiläum rückt näher
Gospelchor Uri | Vier neue Mitglieder aufgenommen

Im März 2017 feiert der 
Gospelchor Uri sein 20-jäh-
riges Bestehen. Dazu wird 
ein Jubiläumskonzert ein-
studiert. Die «offenen Pro-
ben» in den Altersheimen 
fanden guten Anklang.

Die Präsidentin, Silvia Bissig, konnte 
am Freitagabend, 22. Januar, 41 Mit-
glieder zur 19. GV im Restaurant 
Burg in Attinghausen begrüssen. Vier 
Mitglieder wurden neu in den Verein 
aufgenommen: Melanie Fratschöl, 
Daniela Diezig, Brigitte Simmen und 
Mara Zemp. Somit besteht der Gos-
pelchor Uri zurzeit aus 53 Aktiv- und 
19 Passivmitgliedern. 

Erstmals «offene Proben»
Auch im vergangenen Vereinsjahr 
konnte der Chor mit dem Dirigenten 
Christof Tschudi zwei Messen in der 
Bruder-Klausen-Kirche sowie am 4. 
Dezember die Messe an der Barbara
feier im Zufahrtsstollen Neat in Am
steg begleiten. Passend zum Auftritts-
tenue des Chors, gaben der vorge-
schriebene gelbe Sicherheitshelm und 
die gelbe Signalweste ein herrliches 
Bild ab. Das Frühlingskonzert «Swing 
am See» vom 20. und 21. Juni in der 
«Apertura» in Flüelen war ein weite-
res Highlight in der Vereinsgeschich-
te des Gospelchors Uri. Zwar erlaub-
te es das Wetter nicht, die Auftritte 
draussen durchzuführen. Dafür konn-
te aber im Saal der «Apertura» auf 
viele Zuhörende gezählt werden. 
Zum ersten Mal führte der Chor eine 
sogenannte «offene Probe» in den Al-
tersheimen Rüttigarten in Schattdorf 

und Rosenberg in Altdorf durch. Zur 
Freude der Bewohnerinnen und Be-
wohner des Altersheims Rüttigarten 
durften sie nach dem Auftritt an der 
offiziellen Chorprobe noch anwesend 
sein. Auch für das nächste Vereinsjahr 
hat der Chor schon wieder Anfragen 
für «offene Proben» erhalten. Auch 
der gesellige Teil kam im vergangenen 
Jahr nicht zu kurz. So traf man sich 
im Juni im Selderboden in Silenen 
zum Familiengrilltag, im September 
zum Wanderweekend «Leutschach-
hütte» und im Dezember zur Weih-
nachtsfeier. Silvia Bissig bedankte 
sich bei allen für das Engagement im 
vergangenen Vereinsjahr. Sie betonte, 
dass ihr eine offene Kommunikation 
sehr wichtig sei und diese im Chor 

auch bestens funktioniere. Folgende 
Amtsinhaber wurden für weitere zwei 
Jahre bestätigt: Silvia Bissig (Präsi-
dentin), Evelyn Fedier (Kassierin) und 
Fabienne Breu (Materialverwalterin). 
Für fleissigen Probenbesuch wurden 
Anita Nardozza, Sepp Betschart, Eve-
lyn Fedier, Maria Lombardo und Ca-
rola Maibach mit einem kleinen Prä-
sent belohnt. 
Im März 2017 feiert der Gospelchor 
Uri sein 20-jähriges Bestehen. Dazu 
wird ein Jubiläumskonzert einstudiert 
unter dem Titel «Let’s Celebrate». 
Das Konzert wird am 24. und 25. 
März, jeweils um 20.00 Uhr, und am 
26. März, um 17.00 Uhr im Thea-
ter(uri) aufgeführt. (e)
Mehr Infos unter www.gospelchoruri.ch.

Der Vorstand des Gospelchors Uri: (von links) Monika Fedier, Daniel Arnold, Sil-
via Bissig, Eveline Stadler, Evelyn Fedier und Fabienne Breu.� FOTO: ZVG

Langjährige Mitglieder würdig verabschiedet
Männerriege Flüelen | Der Verein sucht einen neuen Riegenleiter

Die Verabschiedung von 
Riegenleiter Josef Zurfluh 
und Kassier Nino Vanoli 
stand im Mittelpunkt der 
GV. Emil Ziegler gewann 
die Sommer-, Ruedi Grütter 
die Hallen- und Josef Zur-
fluh die Jahresmeisterschaft.

Georg Epp

Die 63. GV der Flüeler Männerriege 
stand unter einem besonderen Stern. 
Letztmals, insgesamt zum 22. Mal, 
wurden die Turner von Mary und Edy 
Rauch im Gasthaus Linde kulinarisch 
verwöhnt, und die Verabschiedung 
zweier treuer Vorstandsmitglieder 
stand im Mittelpunkt. Vereinspräsi-
dent Hanspeter Amrhein freute sich, 
36 Männerturner und Gäste begrüs-
sen zu können. In seinem Jahresbe-
richt zeigte er sich rundum zufrieden 
mit der Beteiligung an den Sport- und 
Plauschaktivitäten. Im Mai musste 
von Albin Aschwanden für immer Ab-
schied genommen werden. Weil keine 
neuen Turner geworben werden konn-
ten, sank die Zahl der Vereinsmitglie-
der auf 54. Georg Epp dominierte die 
Kegelmeisterschaft. Er erreichte auch 
das höchste Resultat am Eviwa-Ver-
einscup anlässlich des eidgenössi-
schen Feldschiessens. Karl Arnold 
sammelte am Velo-Rallye die grösste 
Anzahl Punkte, und als Sommermeis-
ter (Kegeln und Velo-Rallye) konnte 
Emil Ziegler gefeiert werden. Josef 
Zurfluh siegte in der Jassmeisterschaft.

Budgetvorgabe übertroffen
34 Mal wurde nach gut vorbereiteten 
Turnlektionen von Riegenleiter Josef 
Zurfluh geturnt; ohne Absenz glänz-
ten Franz Renggli, Ruedi Grütter und 
auch Riegenleiter Josef Zurfluh. Mit 
klarem Vorsprung holte sich Altmeis-
ter Ruedi Grütter den Titel als Hal-
lenmeister. In der Jahresmeisterschaft 
sicherte sich Josef Zurfluh seinen ins-
gesamt dritten Sieg, vor Ruedi Grüt-
ter und Hanspeter Amrhein. Wetter-

kapriolen verhinderten gleich zwei 
beliebte Anlässe, nämlich die Herbst- 
und die Winterwanderung. Helfer-
dienste leistete die Männerriege am 
Jubiläumsfest «750 Jahre Gemeinde 
Flüelen» und am Hafenturnier. – 
Trotz Anschaffung neuer Vereins-T-
Shirts konnte Kassier Nino Vanoli 
einmal mehr seine Budgetvorgabe 
positiv übertreffen. Die Vermögens-
vermehrung betrug immerhin rund 90 
Franken, das Vereinsvermögen stieg 
auf 4659 Franken.

Riegenleitung konnte  
nicht besetzt werden
Erfreulicherweise stellten sich Präsi-
dent Hanspeter Amrhein, Vizepräsi-
dent Martin Walker und Sekretär 
Emil Ziegler für eine weitere Amts-
dauer von zwei Jahren zur Verfügung. 
Von Kassier Nino Vanoli musste nach 
35 Jahren und von Riegenleiter Josef 
Zurfluh nach 18 Jahren die Demis-
sion akzeptiert werden. Auch Riegen-
leiter-Stellvertreter Franz Renggli trat 
zurück. Mit Richard Mauri konnte 

ein neuer Finanzchef bestimmt wer-
den, die Suche nach einem neuen 
Riegenleiter blieb bisher ohne Erfolg. 
Ruedi Grütter, Hansruedi Herger, 
Franz Ziegler und der abgetretene 
Riegenleiter Josef Zurfluh erklärten 
sich bereit, die Turnstunden aufrecht-
zuerhalten, was beweist, dass in der 
Männerriege nach wie vor gute Stim-
mung und Kameradschaft herrscht. 
Im Amt bleiben die zwei Rechnungs-
revisoren Antonio Camenzind und 
Hansruedi Zehnder.
Das Jahresprogramm wird ohne gros-
se Änderungen gegenüber dem Vor-
jahr akzeptiert. Neu wird die Jass-
meisterschaft mit dem TV Flüelen zu-
sammengelegt. Wegen der Schulhaus-
renovation Gehren steht die Turnhal-
le ab September nicht mehr zur Ver-
fügung. Hier bemüht sich der Vor-
stand, eine Ersatzlösung anzubieten. 
Am Jugitag, Gigathlon und Hafentur-
nier wird die Männerriege wieder 
Helferdienste leisten. Auf den 1. und 
2. Juli plant ein OK, mit Nino Vanoli 
an der Spitze, eine Riegenreise. 

Diverse Ehrungen
Eine grössere Ladung Geschenke 
stand bereit, um besondere Engage-
ments und Leistungen zu würdigen. 
Nino Vanoli war 35 Jahre umsichti-
ger Kassier der Männerriege. 21 Jah-
re schaffte er es, schwarze Zahlen zu 
präsentieren und in den 35 Jahren 
den Kassabestand um 3334 Franken 
zu erhöhen. Nebst dem Geschenk 
wurde ihm eine Ehrentafel mit allen 
Jahresergebnissen seiner Finanzlauf-
bahn überreicht. Josef Zurfluh enga-
gierte sich 18 Jahre als Riegenleiter. 
In der letzten Turnstunde von «Bepp» 
bedankten sich die Männerturner mit 
besonderem Auftritt und Fotoshoo-
ting beim abtretenden Riegenleiter. 
Mit viel Herzblut und immer wieder 
gelungener Abwechslung gestaltete er 
die Turnstunden und erstellte auch 
die Wettkampfranglisten. Er inves-
tierte in den 18 Jahren als Riegenlei-
ter rund 1260 Stunden. Die ganze 
Riegenfamilie freute sich, dass es Jo-
sef Zurfluh im vergangenen Vereins-
jahr gelang, zum dritten Mal die Jah-
resmeisterschaft zu gewinnen. Aus 
den Händen des Präsidenten erhielt 
er ein Geschenk und das erste Foto-
bild der letzten Turnstunde.
Grüsse und Dankesworte des TV 
Flüelen überbrachte Andy Gisler. 
Mit Geschenk und grossem Dank 
verabschiedete man auch die «Lin-
den»-Wirte Edy und Mary Rauch. 
Ihnen wünschen die Männerturner 
alles Gute im Ruhestand. Ein inter-
essantes Video von Oliver Iseli mit 
den Aktivitäten der Männerriege 
Flüelen rundete die gelungene Ver-
sammlung ab. Präsident Hanspeter 
Amrhein regte an, übers ganze Jahr 
die Augen für neue Männerturner 
offen zu halten und weiterhin aktiv 
an den vereinsinternen Anlässen 
teilzunehmen.

Aus der Rangliste
Jahresmeisterschaft: 1. Josef Zurfluh, 207 Punk-
te; 2. Ruedi Grütter, 180; 3. Hanspeter Amrhein, 
166; 4. Hansruedi Herger, 156; 5. Franz Renggli, 
138; 6. Martin Walker, 128; 7. Karl Arnold, 124; 8. 
Georg Epp, 122; 9. Ferdi Zgraggen 122; 10. Nor-
bert Schuler, 119.

Der neu formierte Vorstand mit Martin Walker, Emil Ziegler, Richard Mauri (neu) 
und Präsident Hanspeter Amrhein (hinten, von links) bedankt sich bei den ab-
tretenden Leistungsträgern Nino Vanoli und Josef Zurfluh (vorne, von links).
� FOTO: GEORG EPP

Vorbildliche Arbeit 
bei Brandfall 
Isenthal | Samariterverein

Besonders hervorgehoben 
an der GV des SV Isenthal 
wurde die vorbildliche 
Arbeit der Samaritergruppe 
anlässlich des Wohnhaus-
brandes im Stalden vom 12. 
September 2015. 

Nach einem vorzüglichen Essen aus 
der Küche von Walti Aschwanden er-
öffnete Präsidentin Klara Bissig am 
Samstag, 23. Januar, die 55. GV des 
Samaritervereins Isenthal. Mit einem 
herzlichen Willkommensgruss wandte 
sie sich an die anwesenden Vereins-
mitglieder und Gäste, so Delegationen 
verschiedener befreundeter Samariter-
vereine und der Feuerwehr Isenthal. 
Anschliessend führte die Präsidentin 
zügig und kompetent durch die Trak-
tanden. Ihr Jahresbericht gewährte 
Einblick in die vielfältigen Vereinsak-
tivitäten des vergangenen Jahres. Im 
Speziellen würdigte und verdankte sie 
die vorbildliche Arbeit der Samariter-
gruppe anlässlich des Wohnhausbran-
des im Stalden vom 12. September. 
Einen erfreulich positiven Rechnungs-
abschluss konnte die Kassierin Hanny 
Herger präsentieren. Die Bestätigungs-
wahl des beliebten Kurs- und techni-
schen Leiter-Trios Toni Jauch, Erika 
Imholz und Kilian Imholz wurde mit 
einem kräftigen Applaus besiegelt. Als 
weitere Anerkennung der grossen und 
verdienstvollen Arbeit erhielt jedes 
Mitglied des Leiterteams Blumen und 
einen Gutschein. 
Acht Aktivmitglieder durften für be-
sonders fleissigen Probenbesuch das 
begehrte Samariter-Kaffeeglas ent-
gegennehmen. Vreni Infanger und An-
na Muther wechseln von der Aktiv- 
zur Passivmitgliedschaft des Vereins. 
Nach sympathischen Dankesworten 
und Grussbotschaften der verschiede-
nen Vereinsdelegationen erklärte die 
Präsidentin den offiziellen Teil der GV 
für beendet. Bei gemütlichem Zusam-
mensein und regem Gedankenaus-
tausch, begleitet von lüpfiger Ländler-
musik, liess die illustre Runde den 
Abend stimmungsvoll ausklingen. (e)

Fasnachtsfreude für Bewohner der SBU
Schattdorf | Rüttikatzenmusik vom Samstag, 23. Januar

Die Rüttikatzenmusik war 
für die Mitarbeitenden und 
Bewohner der Stiftung 
Behindertenbetriebe Uri 
SBU wiederum ein tolles 
Erlebnis.

In bunten Kleidern und mit viel Vor-
freude trafen sich die Fasnächtlerin-
nen und Fasnächtler im Personalres-
taurant der Stiftung Behindertenbe-
triebe Uri zum Schminken. Jeder 
Schminkwunsch wurde erfüllt. Nach 
der Stärkung mit einer feinen Suppe 
ging es weiter zum Dorfplatz, wo der 
Umzug pünktlich um 13.00 Uhr star-
tete. Ob mit oder ohne Instrument, im 
Takt oder nicht, alle machten begeis-

tert mit. Im Restaurant Grüner Wald 
wurden zur Pause feiner Punsch, Cer-
velat und Mutschli serviert. Zum Ab-
schluss des Umzuges trafen sich alle 
zur gemütlichen Runde im Personal-
restaurant. Die Stiftung Behinderten-
betriebe Uri dankte der Katzenmusik-
gesellschaft Schattdorf für die gute 
Organisation und das Engagement 
gegenüber den Mitarbeitenden und 
Bewohnern. Ein weiteres Danke-
schön ging an alle freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfer, die Polizei und 
den Verkehrsdienst der Feuerwehr, 
die Freizeitgruppe Insieme fürs 
Schminken sowie an die grosszügigen 
Sponsoren Restaurant Grüner Wald, 
Ürmetzg AG, Bäckerei Tell und Bä-
ckerei Max Herger. (e)

Die Bewohnerinnen und Bewohner der SBU nahmen, egal ob mit oder ohne 
Instrument, begeistert am Umzug teil.� FOTO: ZVG
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